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Vlerteljährl. Abonnements Durch die K, Poſt Anſtalten7

s für Halle und unſere im Reg. Bezirk Merſeburg,r Abnehmerz D 4 r C O u v 1 C v in Nordhauſen Halber
ſtadt, Quedlinburg und30 Silbergroſchen,
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In der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke)

Aſchersleben: 22 Sgr. Jn
allen andern Hrten 27 Sge

Halle, Donnerstag d
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en 24. März 1836.
27„v—=R

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das
zweite Quartal dieſes Jahres, April bis Juni, (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme
unmittelbar von uns geſchieht), noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich
die Beſtellungen bei den Königl. Wohllöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenfalls aber noch in
dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl.
Wohllöbl. Landraths-Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur
öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 21. März 1836. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 28. Marz. Des Koönigs Majeſtät

haben den bei dem Miniſterium des Jnnern fur die
Gewerbe Angelegenheiten als vortragenden Rath an
geſtellten bisherigen Geheimen Regierungs Rath
Schulze zum Geheimen Ober Regierungs Rath
zu ernennen und das daruüber ausgefertigte Patent
Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Magde
burg iſt der bisherige zweite Prediger bei der St. Ul
richs-Kirche zu Magdeburg, Lieſe, zum Kompaſtor,
und der bisherige Prädikant Guſtav Adolph
Kämpfe zum Prediger- Adjunkt erwählt worden.

Frankreich.
Paris, d. 17. März. Die Geſchäfte in fran-

zöſiſchen Fonds ſtockten in Piaſtern wurde dagegen
viel gemacht ſie gingen um 1 pCt. in die Hoöbe, weil
man auf eine bewaffnete Jntervention der franzöſi
ſchen Regierung in die ſpaniſchen Angelegenheiten, die
ſich jedoch zuvörderſt nur auf eine Beſetzung der baski
ſchen Provinzen beſchranken ſoll, hofft, und auch Nach
richt da ſein ſoll, daß Cordova Vortheile uber die
Karliſten davongetragen habe.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. März. Jm Unterhauſe hat

heute der Kanzler der Schatzkammer angekundigt, wie
die Regierung beabſichtige, den Zeitungsſtempel
von vier Pence auf einen Penny herabzuſetzen. Dieſe
Reduktionsmaaßregel war von der liberalen Partei,
und namentlich von den Radikalen, die den Zeitungs-
ſtempel ganz aufgehoben wiſſen wollten, dringend und
gebieteriſch gefordert worden.

Die heutigen Blätter ſind voll von Angaben uüber die
bevorſtehende franzoöſiſch-ſpaniſche Jntervention die
meiſten gehen jedoch dahin, daß die franzöſiſche Regie
rung vorerſt nur das Obſervationskorps an den Py
renaäen der ſpaniſchen Gränze mehr nähern wurde,
um den Karliſten die Zufuhr von Kriegsvorrathen
ganz abzuſchneiden.

Spanien.Eine telegraphiſche Depeſche vom 16. Marz mel-
det, daß General Espartero die Karliſten am
6. März bei Ordung, und am 9. bei Galvacano ge-
ſchlagen. Man ſagt auch, Cordova habe ſie am
12. März bei Salvatierra in der Borunda geſchlagen

Griechenland.
Am 15, März iſt der Oberlieutenant Fuchs als

Courier von Athen in München eingetroffen.
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JJ. MM. die Könige von Baiern und Grie-
chenland befinden ſich vollkommen wohl. Se.
Majeſtät der König Ludwig wird nach dieſen neue-
ſten Nachrichten erſt in der zweiten Hälfte dieſes Mo
nats von Griechenland abreiſen, und man hofft, daß
derſelbe bis zum 10. oder 14. April zurück eintreffen
werde. Jn Griechenland war beim Abgange des
Couriers nichts Neues von Erheblichkeit vorgefallen.
Von Konſtantinopel aus aäußerte man große Beſorg-
niſſe wegen eines bevorſtehenden Seekriegs, die durch
die Nachricht von Rüſtungen der Seemächte veran
laßt worden waren. Wir wiſſen, daß dieſe Furcht,
inſofern ſie eine drohende Gefahr betrifft, ungegrün-
det iſt.

Amerika.
Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Ueber Havre ſind Nachrichten aus New York

bis zum 27. Febr. eingelaufen. Der Präſident Jack
ſon hat am 22. Februar eine ganz friedlich lautende
Botſchaft an den Kongreß gerichtet. Oie Differenz
mit Frankreich iſt geſchlichtet. Die franz.
Regierung hat ſich bereit erklart, den Entſchädigungs
vertrag ohne weitern Aufſchub in Vollziehung zu brin-
gen. Fackſon verbreitet ſich am Schluß ſeiner Bot-
ſchaft uber die Nothwendigkeit, ſich fur künftig doch wie-
der mögliche Fälle in beſſeren Vertheidigungsſtand zu
ſetzen, als der geweſen, worin die nun verſchwundene

Kriſis die Vereinigten Staaten gefunden habe.

Vermiſchtes.
Endlich iſt man auf der GuleySteinkohlen

grube bei Ach en mit den Vorbereitungs Arbeiten ſo
weit gekommen daß es nur noch eines bloßen Durch
ſchlags bedurfen wird um durch eine Strecke zu den
Bauen zu gelangen, worin ſich der großte Theil der
Leichen von denjenigen Bergleuten finden dürfte, wel
che durch den bekannten unterirdiſchen Waſſerdurch
bruch im Januar 1834 eingeſchloſſen worden ſind.
Einige Leichname von Bergleuten, die gleich zu An
fang des Ereigniſſes in den Waſſerfluthen umgekom-
men ſein muſſen, ſind bereits früher bei den Aufſäu-
berungs- Arbeiten gefunden worden. Eine beſondere
Kommiſſion wird die näheren Verhältniſſe des Ereig-
niſſes, in ſo weit ſie noch feſtgeſtellt werden können,

nächſtens unterſuchen.
Merkwuürdig ſind die Bemühungen der zahl-

reichen deutſchen Bevölkerung der Vereinigten
Staaten von Nordamerika, ihrer Mutterſprache bei
den öffentlichen Verhandlungen Eingang zu verſchaf-
fen. Jn Pennſylvanien, wo nächſtens eine Verfaſ-
ſungs- Reviſion vorgenommen werden ſoll, wird dieſe
wichtige Frage bei dieſer Gelegenheit zur Sprache
kommen, und ein Gleiches erwartet man in dem
Staate Ohio, wo ſich über 100,000 Deutſche ange-
ſiedelt haben, desgleichen in Michigan. Die Zahl der
deutſchen Blätter mehrt ſich täglich.

Jm Thal Riednaun, bei Sterzing, in Ty
rol, riß am 27. Februar Nachts eine Lawine
ein Haus nieder, und toödtete alle Hausbewohner, den
Wirth, ſeine Gattin, welche mit einem Z3tägigen

Kinde in dem Wochenbette lag, 3 andere Kinder, die
Großmutter und ein Dienſtmädchen. Nur ein Sjäh-
riges Mädchen wurde aus den Trüummern, gegen 70
Schritt weit, hinaus und im Hemd, auf den Schnee
geſchleudert, und wunderbar unverletzt am Leben er
halten. Der Tyroler Bote erzählt noch mehr der-
gleichen Lawinenſtuürze. Jn Burgeis zertrummerte
eine Lawine ein Gebäude und begrub die Bewohner
indeß ſtutzten ſich die Gebalke ſo, daß jene freien
Raum behielten, und ſo lange am Leben blieben, bis
man ſie herausgraben und retten konnte.

Am 238. Februar, Mittags, befanden ſich
mehrere franz. Fiſcherböte 6 bis 7 Lieues in offe
ner See am Eingange der Rhone mit dem Fiſchfang
beſchaftigt, als ſie plötzlich von einem furchtbaren Ge
witterſturm aus Oſten überfallen wurden. Jn einem
Augenblick waren die Verdecke der Boote mit Hagel
angefüllt, das Meer im Aufruhr, von allen Seiten
erfolgten Blitze auf Blitze, in ſieben der armen Fiſcher
boote ſchlägt es ein vier davon erhalten nur leichte
Beſchädigungen, auf dem fünften ſind mehrere Per
ſonen verwundet dem ſechsten iſt ein Mann erſchla
gen und ein anderer ſchwer verwundet auf dem ſie-
benten, dem Africain, von 29 Tonnen, mit 9 Mann
Beſatzung, geführt von Kapt. Richaud, ſchlägt der
Blitz in die Segelſtange, geht bis zum Maſt, zer-
trümmert den Flaggenſtock und fährt in den Raum
hinunter. Unter furchtbarem Gekrache ſpringt zu bei
den Seiten die aäußere Verkleidung des Schiffs in die
Luft und das Fahrzeug droht zu verſinken der Kapt.
Richaud ſteigt in den Raum hinab, um zu ſehen, ob
der Blitz dort gezuündet; da dringen die Wogen mit
Macht in das Schiff er ſpringt wieder auf das Ver-
deck, befiehlt ſeinen Leuten, ſich zu entkleiden, und
entkleidet ſich ſelbſt, um ihr Heil durch Schwimmen
zu verſuchen und das nächſte Boot zu erreichen. Sie
umklammern nun eine Raa; zwei Matroſen nebſt
zwei Schiffsjungen, welche durch den Waſſerwirbel,
den das ſinkende Fahrzeug verurſachte, von der Rag
losgeriſſen wurden, ſind im Begriff unterzugehen, als
Kapt. Richaud ihnen zu Hülfe kommt, und ſie wieder
zur Raa bringt. Jn dieſem furchterlichen Augenblick
hatte einer der Schiffs jungen den Arm des Kapitains
erfaßt und wurde ihn ſomit in den Abgrund gezogen
haben Richaud ſpricht dem Kleinen mit großer Kalt-
bluütigkeit Muth ein und bewirkt unter den ungeheuer-
ſten Anſtrengungen ſeine und die Rettung der uuübrigen.
Eines der anderen Fiſcherböte, les einq Frères for-
tunés, deſſen Mannſchaft theilweiſe vom Blitz getrof-
fen war, ſah die ſchreckliche Lage des Kapt. Richaud
und ſeiner acht Leute, und es gelang ihm, mit großer
Muhe und Lebensgefahr, dieſelben ſämmtlich zu ret
ten, worauf man das Land erreichte. Die Beſatzun
gen ſämmtlicher Schiffe, begleitet von ihren Familien
und den Einwohnern des Ortes begaben ſich ſodann
nach der Kirche Notre Dame-de-la- Garde de Mar
tigues, um auf ihren Knieen Gott fur die glückliche
Errettung aus der Gefahr zu danken.



e S e T

2

e

d e T B0 d er G v

9 r v W S T W

Bekanntmachungen.
Nothwendiger Verkauf.

Die aus einem Koſſathenhauſe mit Zubehör und
25 Morgen Wandelacker beſtehende Beſitzung des Koſ
ſathen Johann Samuel Olze und deſſen Ehe-
frau geborne Schaller zu Steuden, nach der, ſo
wie der Hypothekenſchein, in unſerer Regiſtratur einzu-
ſehenden Taxe, auf 1765 Thlr. abgeſchätzt, ſoll am

9ten Juli dieſes Jahres
Nachmittags 3 Uhr,

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden.
Schraplau, den 14. Marz 1836.

Sr. Königlichen Hoheit
des Prinzen Auguſt von Preußen

Patrimonial- Gericht.

Holz verkauf.
Montag den 28 d. M., früh 9 Uhr, ſollen im

Königl. Haidereviere eine Quantität Eichen und Kieh-
nen auf dem Stamme, bei letztern ſind ſtarke Nutz höl
zer, ſo wie Kiehnen Brenyſcheit, Knuppel- und Stock-
Klaftern auch Abraum Schocke, verſteigert, und die
Bedingungen im Termine bekannt gemacht werden.
Kaufliebhaber wollen ſich zur gedachten Zeit in der
Lieskauer Ecke einfinden.

Petersberg, den 21. März 1836.
Der Oberforſter

Fromme.
Alle Montag früh fährt ein Perſonenwagen aus

dem Gaſthof zum ſchwarzen Bar nach Magdeburg.
Preis à Perſon 1 Thir. 20 Sgr.

Eine neue Troſchke ſteht zu verkaufen veim Stell
macher Bothfeld, Ritterſtraße No. 631. im grunen
Helm.

Schaafviehverkauf.
Auf dem Großherzogl. Cammergute Neuvorwerk

bei Allſtedt ſtehen nach der Wollſchur 350 Stück Zucht-
Schaafe, halb Hammel, halb Zibben zu verkaufen, und
können von jetzt an in Augenſchein genommen werden.

Der Pachter Carl Luüttich.
Donnerstag den 24. Marz wird Tanzmuſik gehal

ten auf dem Kühlenbrunnen.
Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.

Die Leipziger Feuer-Verſicherungs- Anſtalt uber-
nimmt Verſicherungen auf Gegenſtände jeder Art, als:
auf Gebäude, Fabrikgeräthſchaften, Waaren Mobi-
lien, Nutz und Brennhotzlager, Vieh, Schiff und
Geſchirr u. ſ. w. ausgenommen baares Geld und Do-
kumente. Man kann bei ihr auf alle Zeiten von 1 Mo-
nat bis zu 7 Jahren verſichern. Sie haftet auch fur
durch den Blitz verurſachte Schäden.

Bisher bewilligte die Leipziger Feuer Verſiche
rungs Anſtalt, gleich andern Verſicherangs Anſtoalten,
denen, welche auf 5 Jahre bei ihr verſicherten, bei Vor
ausbezahlung der Prämie auf die ganze Verſicherungs-
zeit, die Freigabe des funften Jahres, ſo daß die Pra-
mie nur fur 4 Jahre bezahlt wurde. Jetzt hat ſie be
ſchloſſen, den vom 1. Juni 1832 ab bei ihr auf 5 Jahre
Verſicherten, außer jenem Freijahre auch noch den hal

ben Antheil an dem jährlichen reinen Gewinne, welcher
auf die fuünfjährigen Verſicherungen fällt, zu geben, in
der Art, daß von dieſer Hälfte jedem dieſer Verſicher
ten jöhrlich nach gemachtem Abſchluſſe zwei Drittheil
nach Verhältniß ſeiner in dem Jahre zur Abrechnung
gekommenen Prämie baar ausgezahlt werden und ein
Drittheil einem zu bildenden Reſervefonds gut geſchrieben
wird, woruüber eine bei jedem Agenten und auf dem
Comptoir der Anſtalt zu habende Nachricht das Nähere
ſagt.

Ein jeder auf 5 Jahre Verſicherte hat alſo außer
dem Freijahre noch den großen Vortheil, daß er in glück
lichen Jahren einen bedeutenden Theil ſeiner eingezahl
ten Prämie zuruck erhält, in unglücklichen aber nie in
den Fall kommen kann, auch nur im mindeſten zu den
Verluſten etwas anderes beizutragen, als die gezahlte
Prämie, da er für keine Nachzahlung ſich verbindlich
zu machen hat, ſondern die Anſtalt den bei jedem Ab-
ſchluſſe ſich ergebenden Verluſt aus dem Reſervefonds
und ihren eigenen Mitteln zu tragen ſich verpflichtet.

Es kann übrigens bei der Leipziger Feuer Verſiche
rungzs- Anſtalt auf jede beliebige Zeit verſichert werden,
und wer ſich verbindlich macht auf ſieben hinter einander
folgende Jahre zu verſichern, erhält bei jährlicher Ein
zahlung der Prämie, das ſiebente Jahr frei.

Der Plan der Anſtalt iſt bei dem Unterzeichneten
gratis zu haben, welcher auch die Beſorgung der Ver
ſicherungs- Aufträge gegen Erſtattung des Portos über
nimmt.

Amt Helfta, am 1. März 1836.
Streubel,

Agent der Feuer Verſicherungs Anſtalt
zu Leipzig.

Cappelſche Buücklinge
empfing und verkauft à Stück zu 3, 4, 6--8 Pf.

Boltze, Häringshändler.
Sollte ein junger Menſch Luſt haben die Bäcker

profeſſion zu erlernen, der kann in die Lehre treten bei
dem Kuchenbäcker Blau in Halle.

a Beachtungswerthe Anzeige.
Die respectiven Besitzer hiesiger Umgegend

Von 13 Ritter und Landgütern verschiedener
Grölse, im Preise von 6 bis 90,000 Thlr., haben
den Unterzeichneten beauftragt, ihre Besitzun-
gen zu verkaufen Reſlectirende erfahren die nä-
heren Bedingungen persönlich, oder durch por-
tofreie schriftliche Anfragen in meiner Wohnung
Steinweg 1721.

Der Amtmann Heinse.
Eine neue leichte Troſchke in vier Federn hangend,

desgleichen ein neuer einſpaänniger Leiterwagen, ſteht zu
verkaufen kleine Ulrichsſtraße bei dem Schmiedemeiſter
Walter.

Erhaltung und Verbeſſerung der Augen
durch Glaſer.

Zum bevorſtehenden Jahrmarkt empfehle ich einem
hochzuvetehrenden Publikum bei meiner Durchreiſe nach
Leipzig mein optiſches und mechaniſches Wagrenla-
ger, welches vorzuglich mit ſehr guten Augengläſern



von Kron und Kriſtall Glas, von mir ſelbſt geſchlif
fen, verſehen iſt. Man findet darin in allen modernen
Faſſungen Lorgnetten und Brillen in Gold Silber,
Perlmutter u. dgl. alle Arten Fernröhre, Teleskope,
Camera obscura, feine mechaniſche Reißzeuge, Ther-
mometer und noch viele in dieſes Fach einſchlagende Ar
tikel, und bitte ich deshalb um geneigten Beſuch.

Mein Stand iſt in der Steinſtraße in einer Bude
mit meiner Firma bezeichnet, vor dem Gaſthofe zum
goldnen Engel.

J. J. Sonn,
conceſſionirter und gepruüfter Opticus

aus Bernburg.
Saamen-Wicken

billig und ſchön bei
Wilhelm Bambach in Trotha.

Mtt rein geſtimmten Glasharmontka's empfiehit ſich
der Fabrikant Klotz ſche zu billigen Preiſen. Ausſtel
lung in der Steinſtraße. Logis im weißen Roß auf
dem Neumatkte.

Ein halber Oxhoft guter Sauerkraut iſt im Ganzen
zu verkaufen bei Kuhne auf der Maille.

J ZZADAJ
Alle Sorten Häringe habe ich erhalten, und kann

ſelbige in Tonnen und Schocken, wie im Einzelnen, zu
ſehr billigen Preiſen loſſen.

Haäringshändler G. Goldſchmidt,
am Markt neben der HirſchApotheke.

Friſchen ächt Duſſeldorfer Weinmoſtrich die Kruke
74 Sgr., Frankfurter die Kruke 84 Sgr. und alle
andetn Sorten zu 4, 5, 6 bis 15 Sgr. erhtelt die
Gerlachſche Handlung, als auch feine Salat-Eſſige.
Sonnabend den 26. März iſt Gelegenheit nach
Berlin zu fahren auf dem alten Markt No. 495,
beim Lohnfuhrmann Schaaf.

da

der nimmt jeden durchbrochenen Strohhut zum Blei-
chen und Umnähen, und jeden bunten Strohhut zum
Waſchen an.

Blumen Sämerei, Engliſches und Franzoöſiſches
Rey Gras ſehr ſchön zu Einfaſſungen, ſo wie auch
Gemüſe Sämerei von vorzuglicher Güte, empfiehlt

der Saamenhändler Brendel.
ch erhielt friſche Zufendung von Kau e Co

logne und verſchiedenen parfumirten Seifen.

J. G. Große,
große Ulrichsſtraße No. 11.

Gebundene Stadt und Dom-Geſangbücher mit
und ohne Goloſchnitt, ſind jetzt bei mir in größerer
Menge vorräthig und empfehle ſolche billigſt.

J. G. Große, Buchbinder.
Eben erhaltene engliſche Comtoir- und Stu-

dirMuützen von Papier empfiehlt höflichſt

J. G. Große,
große Ulrichſtraße No. 11.

M. Bohn aus Poſen
bezieht dieſen Jahrmarkt mit ſehr ſchönen ſeidenen,
Flor- und Modebändern, von 13 Sgr. bis die aller
breiteſten und modernſten zu 8 Sgr. jede Elle. Der
gleichen eine Auswahl von ſehr ſchönen Strohhuüten zu
ſehr billigen Preiſen. Sein Stand iſt im Zahnſchen
Hauſe in der Großen Steinſtraße mit obiger Firma
verſehen.

Fonds und Geld Cours.
Berlin, v Pr. Cour. es Pr. CEour.

d 22. März1886.

St. Schuldſch. 4 101 1015 Pomm. Pfandbr. 1024
Pr. Engl. Ob. 30 4 1014 101 Kur u. Nm. do. 4 [10o2
Ppr.Sch. d. Seeh. 613 605 do. do. do. 341 992 994
Km. Ob. m. l. C. 4 1024 Schleſiſche do. 4 1064
Nm. Jnt. Sch. do 4 102 ückſt. C. d. Km. 884
Berl. Stadt Ob. 4 1023
Königsb. do. à zZinsſch. d. Km. 883
Elbing. do. (4z 99 do. do. d. Nm.
Danuz. do. in Th. 44Weſtpr. Pfob. A. 4 102 Neue Duk. 183

SreHz. Poſ. do. 10534 Friedrichsd'or 188 13)
Oſtpr. Pfandbr. ſt 1023 Dieconto s8 4

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Selde.

Magdeburg, d. 21. März. (Nach Wispeln.)
Weizen 284 29 thl. Gerſte 194 203 thl.
Roggen 22 224 Hafer 153 164

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 21. März Nummer 12 und 2 Zoll.

Fremden- Liſte
Angekommene Fremde vom 22, bis 28. März.

Jm Kronprinzen: Hr. Kaufm. Beilſchmidt a.
Leipzig. Die Hrrn. Kaufl. Dubois de Luchet
e a. Mainz. Hr. Kaufm. Werner g.

in.
Stadt Zürch: Die Hrrn. Kaufl. Buüchert u. Diehm

a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Knorr a. Dres-
den. Hr. Oberamtm. Manny a. Hohenprieß-
nitz. Hr. Kaufm. Bote a. Malmedy.

Goldnen Ring: Hr. Domherr v. Bodenhauſen a.
Merſeburg. Die Hrrn. Oekon. Gebr. Voigr
u. Braune a. Naumburg. Hr. Kaufm. Lankey
a. Aachen. Hr. Kaufm. Randnicht a. Hanno-
ver. Hr. Stud. theol. Steinwann u. die Hern,
Stud. med. Luüde u. Mullner a. Berlin.

Goldnen Löwen: Hr. Oekon. Schäffer a. Reeſen.
Hr. Kaufm. Sachſe m. Fam. a. Quedlinburg.
Hr. Apoth. Drecheler a. Sangerhauſen

Hr. Kaufm. Seiſert a. Erfurt. Hr. Oberforſt-
meiſter v. Bodenſtein m. Bed. a. Naſſau. Hr.
Stadtſekr. Berger a. Gumbinnen.

3 Schwänen: Hr. Kaufm. Lindau a. Magdeburg.
Schwarzen Bär: Hr. Handl.-Comm. Peſſel a.

Bernburg. Hr. Fabr. Korb a. Chemnitz. Hr.
Fabr. Fütterer a. Bleicherode.
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Vaterländische Feuer- Versicherungs Gesellschakt

in Elberfeld.
—m—2c2ZZJ

Direktion:
g, W. Blank, Köhler-Bockmuhl, Feldmann-Simons,

Duncklenberg, Willemſen, bevollmächtigter Direktor und GeneralAgent.

Direktorial-Rath:
Abr. Pet. v. Carnap, Winand Simons, Joh. Keetman, G. H. Orth, F. A. Jung jun.

Protokoll der 13. General Verſammlung.
Die GeneralVerſammlung wurde durch die Direktion mit der Einladung eroöffnet, fur die heutigen Ver

handlungen einen Vorſitzer und einen Protokollfuhrer zu wählen worauf zu Erſterem der Herr Joh. Adolph
von Carnap und zu Letzterem Herr Wilhelm Wortmann beſtimmt wurde.

Der Herr Direktor und General-Agent Willemſen nahm nun das Wort und trug das Protokoll uüber
die geſtrige Sitzung des Direktorial- Raths vor, welches mit den Worten ſchließt: „Doch der Segen kommt
von oben.“ Dem Herrn. Direktor Willemſen gab dieſes Veranlaſſung, darauf hinzudeuten, daß er mit
denſelbigen Worten ſeinen Vortrag in der erſten General Verſammlung ſchloß, und zu der Bemerkung: daß
allerdings beim Verſicherungs- Geſchäft es die Weisheit nicht thue, daß aber dennoch ſorgliche Vorſicht, als
allein mögliche eigene Zuthat, nicht verſaumt werden durfe; und fuhrte derſelbe unter Anderm hierauf meh-
rere Beiſpiele an, wo die Anwendung vorgeſchriebener Ausfuhrlichkeit bei den Aufnahmen der Verſicherungen
vor großem Nachtheil bewahrte.

Der wie immer ſehr punktlich und deutlich aufgeſtellte Rechnungs- Abſchluß pro 1835 wurde vorgelegt.
Das Jahr 1835 zeigte ſich im Allgemeinen wieder gunſtiger fur die Verſicherungs- Geſchäfte. Unſere Ge

ſellſchaft hatte auf 221 Punkten Brandſchaden mit uüberhaupt Thlr. 121,561 zu bezahlen. Es ergab daſ
ſelbe ein Gewinn Reſultat von Thlr. 30,000 welches mit in die auf 1836 ubertragene Präämien-Reſerve
genommen wurde.

Das Verſicherungs Kapital war, ungeachtet grundſätzlicher Ausſcheidungen und Beſchränkungen, von
33 Millionen auf 85 Millionen geſtiegen; davon liefen 7 Millionen unter Ruckverſicherung und 78 Millionen
fur eigene Rechnung.

Aus den verſchiedenen intereſſanten auf das Geſchaft bezuglichen Mittheilungen darf noch herausgehoben
werden, daß es ſich zeigt, wie man mehr und mehr begreift, daß das Feuer-Verſicherungsweſen gehoörig ge-
wurdigt werden muß, weil es nicht mehr entbehrt werden kann und zwar beſonders nicht in einer Zeit, wo
der Segen des Friedenszuſtandes ſo allſeitig die Jnduſtrie anregt.

Unſere Geſellſchaft iſt: in Wurtemberg unter bekannker Einigung mit dortiger Geſellſchaft; ferner in Preußen,
Bayern Hannover, Sachſen, Baden, Heſſen, Braunſchweig, Naſſau, den uübrigen Theilen
Deutſchlands und in der Schweiz

durch 341 Agenturen verrreten.
Mit großem Intereſſe vernahm die GeneralVerſammlung dieſen, im Ganzen ſehr beruhigenden und er-

freulichen Bericht, und erſah daraus wiederholt, mit welchem Eifer, mit welcher Umſicht und Thatigkeit das
Geſchäft der Geſellſchaft geleitet wird. Sie verkennt es nicht, wie viel ſie hierbei der Direktion und insbeſon
dere dem Herrn Direktor Willemſen verdankt, und ſpricht dieſen Dank einſtimmig und aufrichtig mit der
Hoffnung aus, daß noch lange dieſe ſorgfaltige und erſprießliche Leitung der Kompagnie erhalten bleibe.

Die GeneralVerſammlung beklagt in aufrichtiger Trauer den Tod des Herrn P. C. Peill, der als ein
ſehr umſichtiges und thätiges Mitglied der Direktion ſich um das Jntereſſe der Kompagnie verdient machte.
Zur Wiederbeſetzung ſeiner Stelle wurde der Herr J. C. Duncklenberg senior einſtimmig zum Direktor er
wahlt, der die Gute hatte, dieſe Stelle zu ubernehmen und wurde ſodann der Herr Carl Duncklenberg zu
ſeinem Stellvertreter ernannt.

Der hier ſo allgemein und tief betrauerte ſo fruühe Heimgang des ſtellvertretenden Direktors Herrn Carl
Feldhoff machte gleichfalls die Wahl eines Stellvertreters nöthig, welche auf den Herrn Carl Hecker fiel.



Wegen der Wahl des Herrn J. C. Duncklenberg senior, bisherigen Stellvertreters des Herrn Köohler
Bockmuhl, in die Direktion, mußte auch für Erſteren ein neuer Stellvertreter gewählt werden wozu Herr
Wilhelm Simons-Köhler ernannt wurde.

Den Herrn G. H. Orth, bis jetzt Mitglied des DirektorialRaths, traf nach dem Statut die Reihe des
Ausſcheidens, derſelbe wurde jedoch durch einſtimmiges Erſuchen der GeneralVerſammlung bewogen, dieſe
Stelle ferner beizubehalten, und wurde Herr Wilhelm Wittenſtein senior zu deſſen Stellvertreter ernannt.

Da Niemand etwas mehr zu erinnern fand, wurde die GeneralVerſammlung durch den Herrn Vorſitzer
geſchloſſen und Gegenwartiges nach geſchehener Vorleſung und Genehmigung unterſchrieben.

Der Vorſitzer: Der Protokollfuhrer:Joh. Ad. v. Carnap. Wilh. Wortmann.
Abſchluß auf den 31. Dezember 1835.

Die Geſammt Prämie, wogegen die Verſicherungen im Jahre abgelaufen ſind,

beträgt 2 Thlr. 200,245 16 Sgr.Hierzu die AusgleichungsReſerve aus 1834 2 2,827 16Thlr. 203,073 3 Sgr.
9

Wovon abgeht: an Agentur-Proviſion, GeſchaftsKoſten, Ruckverſicherun

gen und Freyjahr- Reſerven e 56,128Thlr. 146,944Hierzu der Zinſen-Ueberſchuß pro 1835 1,912 12
V

23 Sgr.
Thlr. 148,857 5 Sgr.

Die in 1835 bezahiten Schaden betragen Thlr. 121,561 Sgr.
wovon die Ruckverſichernden trugen 17,707 2

e Thlr. 103,853 28 Sgr.Die Gratifikation nach Statut F. 45 180
Beſondere Reſerve fur Schwebendes 114,823 71

Thlr. 118,857 5 Sgr.
Gewinn Reſultat des Jahres 1835 Thlr. 30,000 Sgr.
Das voll vorhandene Gewahrleiſtungs Kapital der Gründung beträgt 1 Million

Thaler e 44 e 4 4 9 44 J 290 12 21 2 22 :2 1 208 Thlr. 1,000,000 83 Sgr.
Der Uebertrag der Prämien Gelder aus 1835 auf 1836 107,565 11
Es ſteht alſo ult. 1835 eine Gewährleiſtung von Thlr. 1,107,565 II Sgr.

7 „„D.à—QA 0— èÄ ”S 4Q4— e ne egegen die ult. 1835 noch auf Tage und längere Zeit für eigene Rechnung

laufende Verſicherungs Summe von Thlr. 78,067,600 Sar.e zè*.àhè“”2 à D. r O. e e e e

Es fanden im vergangenen Jahre auf 221 Punkten Schaden Vergutungen Statt viele vom Brandungluck
Betroffene ſind demnach der Wohlthat, welche die Anſtalt gewährt, theilhaftig geworden. Die Freiſinnigkeit,
mit welcher die Geſellſchaft ſich benahm, wurde mehrſeitig öffentlich anerkannt.

Das Statut der Geſellſchaft, die Verſicherungs Bedingungen, überhaupt Alles, was die Verfaſſung und
Geſchäftsführung betrifft, und Jntereſſe fur ein verehrliches Publikum haben koönnte, liegt bei dem unterzeich
neten Haupt Agenten zur Einſicht offen auch wird derſelbe, ſo wie Agenten ſeiner Haupt Agentur:

Herr Aktuar Apel in Alsleben,
G. C. Haſſe in Hettſtädt,
G. A. Hempel in Eisleben,
Kämmerer Kittel in Wettin,

bereitwillig jede paſſende Erleichterung bei VerſicherungsEinleitungen gewähren.
Halle, den 15. März 1836.

C. A. Runde,Haupt- Agent.
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